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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 14

TSV Klein Heidorn : SV Frielingen 
Samstag, 11.03.2023, 14:00 Uhr

Wittbold bleibt gegen den SV Frielingen ungeschlagen

Mit einem 9:2-Heimerfolg gegen den SV Frielingen hat der TSV Klein Heidorn am Samstag in
weniger als 120 Minuten zwei Punkte in der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 14 gesammelt. Beim
SV Frielingen lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem
Nachmittag aus: Mit 29:11 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner,
dass der TSV Klein Heidorn mit 2 und der SV Frielingen mit einem Ersatzspieler antrat.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Beim 3:0-Sieg gegen Braatz / Richter zeigten Büter / Wittbold ihren
Kontrahenten die Grenzen auf. Nur einen Satz verloren Sterner / Knocke beim 11:9, 11:13, 11:7, 11:
9 gegen Tjandra / Prinzhorn und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Das Doppel zwischen
Arndt / Selent und Powell / Bukowski endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für die Gastgeber.
Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Ausreichend spielerische Mittel hatte Björn Büter
letztlich an der Hand, um Daniel Tjandra zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Das war ein
souveräner Sieg. Valentin Wittbold hatte im Einzel gegen Carsten Braatz am Ende mit 3:1 die Nase
vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Beim Spielstand von 5:0 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen André Prinzhorn
konnte Thorsten Sterner anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes
nicht verhindern. Kaum Chancen ließ Niklas Knocke danach beim 11:9, 11:8, 11:8 seinem Gegner
Torsten Richter. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem
Zeitpunkt 6:1. Beim wenig später folgenden 3:0-Erfolg gegen Heiko Bukowski zeigte Michael Arndt
seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des
ersten Satzes, als Arndt mit einem 11:0 über Bukowski hinwegfegte. Nicht einen Satzgewinn
überließ Florian Selent seinem Gegner David Powell beim ungefährdeten 3:0-Sieg und holte damit
einen Punkt für die Heimmannschaft. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Klein
Heidorn und des SV Frielingen. In toller Verfassung präsentierte sich Björn Büter im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Carsten Braatz.
Mit diesem Sieg hat Braatz nun 8 Siege seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang
6 Einzel verlor. Einen Sieg holte daraufhin Valentin Wittbold dagegen beim 11:8, 5:11, 11:6, 11:5
gegen Daniel Tjandra. Die beiden Teams verließen mit einem 9:2-Erfolg für den TSV Klein Heidorn
die Halle.

Nach diesem Sieg des TSV Klein Heidorn geht es nun im nächsten Spiel am 23.03.2023 gegen
Empede/Mariensee (SG), während der SV Frielingen am 17.03.2023 gegen den TSV Luthe antritt.

 Statistik:
 TSV Klein Heidorn

Doppel: Büter / Wittbold 1:0, Sterner / Knocke 1:0, Arndt / Selent 1:0 
Einzel: B. Büter 1:1, V. Wittbold 2:0, T. Sterner 0:1, N. Knocke 1:0, M. Arndt 1:0, F. Selent 1:0 

 SV Frielingen
Doppel: Tjandra / Prinzhorn 0:1, Braatz / Richter 0:1, Powell / Bukowski 0:1 
Einzel: C. Braatz 1:1, D. Tjandra 0:2, T. Richter 0:1, A. Prinzhorn 1:0, D. Powell 0:1, H. Bukowski 0:1


